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Sir. 50 gnuftr. fdifftJcig

UmcMedene*.

f g?Iaf<httermeifter fÇranj SSÖiI^elm SBeDcr i«
©t. ©aUrit. Sim 8. SJlärj oerfchieb nad) langem Selben
ein Manntet 33ertretec beS ©eroerbeftanbeS, £>etr granj
SBiUjelm SBeber, ber mit regem ©efchâftëfinn unb tiich»

tigen SerufëEentttnlffett auch ein ftarfeë joviales ©mpfinben
für ben Slrbeiterftanb »etbanb ®eshalb ^errfctjte in
feinem ©efchäfte fietS jenes gute SethältniS ftimfdfen it)m
unb feinen Slrbeitern, baS beute auë fo manner 2ßerf=

ftatt nexfdbrounben ift.

greiplafc fût ©freiner. ®er Serb an b fdhroei»
jerifd^er ©d^reinermeifter unb SRöbelf abri»
fan ten ift im gaße, an bet fcbrueijetifdfjen ©ehreiner»

facbfc^ule in Sern einen greiplaß für einen tüchtigen
jungen ÜJtann p oergeben, ber ftd) über eine ©chréir.er»

prajië oon mtnbeftenS 5 gahten (mit Sinfchluß ber Sehr
jeit) auëroeifen ïann. — Slnmelbungen finb bis fpä»
teftenS 15. SRärj an £>etra ©. îaubenberger, 3en»
tralpräfibent, ©t. gibert (St. ©aßen), unter Seifügung non
geugttiSabfchriflen unb fßeferenjen p richten.

SernifdjeS ©enjer&egefefc. ®om Serein für fpanbel
unb gnbuftrie neranftaltet, fanb im SürgerfjauS Sern
eine non ben mirtfdS)aftttcf)en Setbänben befctjicfte Set»
fammlung ftatt pr Sefprectjung beS ©efeßent»
rourfeS über£>anbel unb ©eroerbe. ®aS fReferat
über biefe am 3. SRai nor bie SolESabftimmung getan»
genbe ©efeheëoorlage tjielt itjr Serfaffer, fRegterungSrat
®r. &fchumi. ®er ©nttnurf rourbe aßfeitig begrübt unb
eine energifctje tfßcopaganba p feinen ©unften bef<t>toffen.
®te bürgerlichen karteten bürften oorauSfichtlich bte Sor-

Literatur,
®o3 fîonïtttStecht i« öcr ©ch»etj. SB eg roe if er für

©dbutbner unb ©läubiger. ^ßraClifd^e ®arfieß
lung in Stoßen unb Slntroorten non ®r. jut. DSEar
Seimgruber in Sern. Drelt güßliS praE»
tifdf)e fRedhtSEunbe. — 11. Sanb. 135 ©eiten
8®. fßreiS geb. in Seinmanb 2 gr.

SUS ©egenfiücf p ber 1913 erfd&ienenen „Slnlettung

pr ©djulbbetretbung" bietet ber gleite Serfaffer, ©err
®r. Défar Seimburger in Sern etnen ptafttfcfjen Sßeg»

roeifer über baS ÄonfurSrecht, roelcqer ber ©anbelsroett
bie beften ®ienfte leiften bürfte.

®er Serfaffer tjot eS auch in biefem 11. Sanbßjen
ber „tßraEtifchen ERechtSfunbe" oerftanbeß, eine für jeber»

mann leidet faßbare, populäre, Eurje unb bod) grünbliche
®arfttßung über baS gnftitut bes JEonEurfeS p fd^affen,
roelcße foroobl für ©läubiger, als für ©cbulbner ein

maßrer greunb unb Satgeber in aßen ÄonfurSangelegen»
hellen fein tnirb.

®aS Sücf)tetn ift, inte bie bisherigen Sänbdhen ber
Sammlung, in ber beliebten gorm non gragen unb Slni»

motten abgefaßt unb mit ein>m ausführlichen ©achregifter
nerfehen. Sei jeber SIntroort ift auf bte etnfchlägigm
©efeheSartiEel nerroiefen. @S behanbett außer bem Ser»

fahren auch bie Organisation, bie SBitfungen unb ben

SBiberruf beS SonEurfeS einläßlich
®ie gntercffenten ftnben alfo in biefem Süchlein fätnl»

liehe nur roünfchenSroerlen SluSEünfte unb SerhaltungS»
maßregeln für aße gäße be§ KonEurSnerfahrenS.

®te befcheibene SluSgabe für biefeS Süchlein rottb
niemanb je p bereuen hoben, namentlich berjenige nicht,
tnelcher in bie Sage Eommen Eönnte, ftch an einem fton»
Eurfe als ©chulbner ober als ©läubiger p beteiligen.
3u bejiehen burdh ben Serlag (2lrt. Qnftitut Dreß güßli)
unb aße Suchhonblungen.
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läge gutheißen. 2ßaS bie ©teßungnabme ber ©ojial»
bemofratte anbelangt, fo ift man bis auf mettereS p ber
Sinnahme berechtigt, ße roerbe in ber greigabe ber ©timme
ihren SluSbrucE finben. gm ©roßen Sat oerEünbete
®r. Srüftlein feinerjeit baS ®eStntereffement feiner Sartei,
bte an etnen ©tfolg eines foldjen aJtittelftanbgefeßeS nicht
glaube; bie mirtfchaftliche ©ntroidElung unb ihre bem
ßßittelftanb aßerbingS unbequemen ©rfcheinungSformen
fönne man auf bem ©efeßeSroege überhaupt nicht be»

Eämpfen.

®ie ©chmeijer. ßunfttöpfereßSchule itt ©hooanncS»
fReneuS (bei Saufanne) eröffnet bie SEurfe am 27. Slpril
1914. ®te SInrnelbungen ftnb einjureidhen bis pm 15. Slpril.
®heorelifcher unb praftifdher Unterricht in ber SEunfttöpferei
(Sorjeßan, Steingut, gaqence unb irbeneS ©efchirr).
SBerlftatbSlrbeiten: Zeichnen, SRobeßieren, SRalen,®rehen,
©ießen Slßgemeine Silbung (granjöfifch, SRathematiE,
iPhpfxE, ©hetnie, Äunftgefdhichte 2C.). Slufnaßme»Sitter:
am 1. Slpril ooßenbete 15 gahre. — Stogramm unb
nähere SIuSEunft burdh ©errn ®ireEtor ©aoreu^.

Ulit ber eleltto»medhantfdjett Scheibe, einer ©r»
finbung uon Dberßeutenant Slrnolb SJlichoub,
mürben auf bem ©chießftanbe oon §)oerbon in
Slnmefenheit oon höheren Offneren Setfuche angeßeßt.
®te Setfuche erftreeften ftdh auf bie SJlititärfdheibe A,
bie Internationale ©eßeibe unb etne gigurenfeheibe. ©ie
befrtebigten foroohl in militärifdher als auch ^ fportlicher
©inßdht ooßEommen. SRan trägt ftdh bereits mit ber
Slbficht, biefe ©rfinbung beim nä^ßen eibgenöffif'dhen
©chfihenfeft in Slnroenbung p bringen. @S hanbelt ftdh
um etne Scheibe mit automatifcher geigeroorridhtung.

Hu$ der Praxi*. — für die Praxi*.
frifle».

NB. ©ecïciHf«', ïtsitfcb- tmb «tbciWqefncbe œerbe*
suteï biefe 8tubrt£ aidbt aafqeaommeu; berartige Knjeige»
seçïïen in ben Saferatenteil be8 SStatteS. — fragen, raetäe

©Pffr«erfci)einen foflen, tooöe man 20 <Et3. ix
Wiarlen fffir Aufenbung ber Offerten) beilegen.

1.488. Sei einer Söafferoerforguug f)Qbe 12 3ftm. S)rudE';
id) möchte biefetbe auf 7 3ttm. hccuntetfeben. 2)ient eoent. ein
5meite§ tRcfernoir ober ©chiebe»-, ober roa§ eignet jlcfj am beften?
©eft. 3(u§!unft an ©ottfr. ïpiieti, gimmermeifter, ©äge $at)ni,
©matt bei ïbun.

1489. Sffier (iefert 1 äBaggon troctene S«t>peü>retter, 60 mm
bief, unb ju roetd) äufeerftem tßreife? Offerten unter ©fpffre M
H 14H9 an bie ©jpeb.

1499. SBer liefert neue ober einen gebrauchten tßatenb
©egelSleffer für ©egetboot? Offerten unter ©tpffre M 1490 an
bie @£oeb.

1491. SBer liefert 6tdigit für SBieberoerfauf 2fnfd)tu6» unb
Serbinbung§ftücie für 3auchefd)tauche in ben gebtäudjt- SSBeiteit

Offerten unter ©fjiffre V 1491 an bie (Sjpeb.
1492. SBer übernimmt bag SBal^en oon Siechröhren, ®urd)=

meffer 90 mm, S(ed)bicfe 2 mm? Offerten unter ©hiffre B 1492
an bie ©jçpeb.

1493. iUiittlere Sanbfäge mit oerftedbarem ®ifch ioirb
gegen bar ju taufen gefacht. Offerten unter (Shfffre Z 1403 an
bte ©jpeb.

1494. 2Ber liefert folgenbe Seftanbteile ju einem SBaren»
aufjiig für 700 Silo mit 3 $altefteden ober übernimmt benfelben
fertig : 1 (Jahrftubl, 1 ©eitrornbe für Sdraftantrieb, bie ©eitroden,
©eile, 2tbiiedoorricI)tungcn unb Sremfen? Offerten unter ©fpffee
G 1494 an bie @£peb.

1495. 2luf einen ältern, unebenen Stannenbotjboben (SBohn»
Simmer) fod Stnoleum gelegt meröen. 3Bet<he§ ift bie einfachffr,
^toedmähigfte Unterlage sunt auêebnen? ®ag foCtte fo
fchned mie moglid) benüßt roerben tönnen. Offerten an ©iegrift
& ©toctar, ©chaffhaufen.

1496. SBer hätte gut erhaltene ïtieberbrucfturbine, 4 big
6 HP, abzugeben, fotoie einen gut erhaltenen Sßedbaum, ®urd)=
meffer 7 cm, fiänge 3 m?

1497. 2Ber [iefert Sutter=fjäffer in nerfdjiebenen ©röffen
unb neuefter Sonftrultionj? Offerten an 3- Sffaporal, Böfingen.

1498. SBer liefert roeiffen Qement?
1499 a. Sffier liefert tieine ©rf)mirgelntafd)inen b. Sffier
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ilmchieàî.
P Flaschnermeister Franz Wilhelm Weder in

St. Gallen. Am 8. März verschied nach langem Leiden
ein bekannter Vertreter des Gewerbestandes, Herr Franz
Wilhelm Weder, der mit regem Geschäftssinn und tiich
tigen Berufskenntnissen auch ein starkes soziales Empfinden
für den Arbeiterstand verband Deshalb herrschte in
seinem Geschäfte stets jenes gute Verhältnis zwischen ihm
und seinen Arbeitern, das heute aus so mancher Werk-
statt verschwunden ist

Freiplatz für Schreiner. Der Verband schwei-
zerischer Schreinermeister und Möbelfabri-
kanten ist im Falle, an der schweizerischen Schreiner-
fachschule in Bern einen Freiplatz für einen tüchtigen
jungen Mann zu vergeben, der sich über eine Schreiner-
praxis von mindestens 5 Jahren mut Einschluß der Lehr
zeit) ausweisen kann. — Anmeldungen sind bis spä-
testens 15. März an Herrn G. Taubenberger, Zen-
tralpräsident, St. Fiden (St. Gallen), unter Beifügung von
Zeugnisabschrrften und Referenzen zu richten.

Bervisches Gewerdegesetz. Vom Verein für Handel
und Industrie veranstaltet, fand im Bürgerhaus Bern
eine von den wirtschaftlichen Verbänden beschickte Ver-
sammlung statt zur Besprechung des Gesetzent-
wurfes über Handel und Gewerbe. Das Referat
über diese am 3. Mai vor die Volksabstimmung gelan-
gende Gesetzesvorlage hielt ihr Verfasser, Regierungsrat
Dr. Tschumi. Der Entwurf wurde allseitig begrüßt und
eine energische Propaganda zu seinen Gunsten beschlossen.
Die bürgerlichen Parteien dürften voraussichtlich die Vor-

Literatur.
Das Konwrsrecht i« der Schweiz. Wegweiser für

Schuldner und Gläubiger. Praktische Darstel-
lung in Fragen und Antworten von Dr. jur. Oskar
Leimgruber in Bern. Orell Füßlis prak-
tische Rechtskunde. — 11. Band. 135 Seiten
8°. Preis geb. in Leinwand 2 Fr.
Als Gegenstück zu der 1913 erschienenen „Anleitung

zur Schuldbetreibung" bietet der gleiche Verfasser, Herr
Dr. Oskar Letmburger in Bern einen praktischen Weg-
weiser über das Konkursrecht, welcher ver Handelswelt
die besten Dienste leisten dürfte.

Der Verfasser hat es auch in diesem 11. Bändchen
der „Praktischen Rechtskunde" verftandell, eine für jeder-
mann leicht faßbare, populäre, kurze und doch gründliche
Darstellung über das Institut des Konkurses zu schaffen,
welche sowohl für Gläubiger, als für Schuldner ein

wahrer Freund und Ratgeber in allen Konkursangelegen-
heilen sein wird.

Das Büchlein ist, wie die bisherigen Bändchen der
Sammlung, in der beliebten Form von Fragen und Ant-
worten abgefaßt und mit ein-m ausführlichen Sachregister
versehen. Bei jeder Antwort ist auf die einschlägigen
Gesetzesartikel verwiesen. Es behandelt außer dem Ver-
fahren auch die Organisation, die Wirkungen und den

Widerruf des Konkurses einläßlich
Die Interessenten finden also in diesem Büchlein samt-

liche nur wünschenswerten Auskünfte und Verhaltungs-
maßregeln für alle Fälle des Konkursverfahrens.

Die bescheidene Ausgabe für dieses Büchlein wird
niemand je zu bereuen haben, namentlich derjenige nicht,
welcher in die Lage kommen könnte, sich an einem Kon-
kurse als Schuldner oder als Gläubiger zu beteiligen.
Zu beziehen durch den Verlag (Art. Institut Orell Füßli)
und alle Buchhandlungen.
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läge gutheißen. Was die Stellungnahme der Sozial-
demokratte anbelangt, so ist man bis auf weiteres zu der
Annahme berechtigt, sie werde in der Freigabe der Stimme
ihren Ausdruck finden. Im Großen Rat verkündete
Dr. Brüstlein seinerzeit das Destnteressement seiner Partei,
die an einen Erfolg eines solchen Mittelstandgesetzes nicht
glaube; die wirtschaftliche Entwicklung und ihre dem
Mittelstand allerdings unbequemen Erscheinungsformen
könne man auf dem Gesetzeswege überhaupt nicht be-

kämpfen.

Die Schweizer. Kunsttöpferei-Schule in Chavanues-
Renens (bei Lausanne) eröffnet die Kurse am 27. April
1914. Die Anmeldungen sind einzureichen bis zum 15. April.
Theoretischer und praktischer Unterricht in der Kunsttöpferei
(Porzellan, Steingut, Fayence und irdenes Geschirr).
Werkstatt-Arbeiten: Zeichnen, Modellieren, Malen, Drehen.
Gießen Allgemeine Bildung (Französisch. Mathematik,
Physik, Chemie, Kunstgeschichte:c.). Aufnahme-Alter:
am 1. April vollendete 15 Jahre. — Programm und
nähere Auskunft durch Herrn Direktor Savreux.

Mit der elektro - mechanischen Scheibe, einer Er-
findung von Oberlieutenant Arnold Michoud,
wurden auf dem Schießstande von Averdon in
Anwesenheit von höheren Offizieren Versuche angestellt.
Die Versuche erstreckten sich auf die Militärscheibe
die internationale Scheibe und eine Figuren scheide. Sie
befriedigten sowohl in militärischer als auch in sportlicher
Hinsicht vollkommen. Man trägt sich bereits mit der
Absicht, diese Erfindung beim nächsten eidgenössischen
Schützenfest in Anwendung zu bringen. Es handelt sich

um eine Scheibe mit automatischer Zeigervorrichtung.

M; «er pk»»t». — M à plutt.
7kSg««.

W. GeànfS-, Tausch- und ArbeitSgefuche werde»
unter diese Rubrik Nicht aufgeuomme«; derartige Anzeige»
schören w. den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

Shiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. i«
Marke« à Zusendung der Offerten) beilegen.

1488. Bei einer Wasserversorgung habe 12 Atm. Druck;
ich möchte dieselbe aus 7 Atm. heruntersetzen. Dient event, à
zweites Reservoir oder Schiebe-, oder was eignet sich am besten?
Gest. Auskunft an Gottfr. Thönen, Zimmermeister, Säge Hahni,
Gwatt bei Tbun.

1489. Wer liefert 1 Waggon trockene Pappelbretter, 60 ww
dick, und zu welch äußerstem Preise? Offerten unter Chiffre N
U 1469 an die Exped.

1490. Wer liefert neue oder einen gebrauchten Patent-
Segel Reffer für Segelboot? Offerten unter Chiffre III 1490 an
die Exved.

1491. Wer liefert billigst für Wiederverkauf Anschluß- und
Verbindungsstücke für Jaucheschläuche in den gebräuchl. Weiten?
Offerten unter Chiffre V 1491 an die Exped.

1492. Wer übernimmt das Walzen von Blechröhren, Durch-
messer 90 ww, Blechdicke 2 ww? Offerten unter Chiffre ö 1492
an die Exped.

1493. Mittlere Bandsäge mit verstellbarem Tisch wird
gegen bar zu kaufen gesucht. Offerten unter Chiffre Zt 1403 an
die Exved.

1494. Wer liefert folgende Bestandteile zu einem Waren-
aufzug für 700 Kilo mit 3 Haltestellen oder übernimmt denselben
fertig: 1 Fahrstuhl, 1 Seilwinde für Kraftantrieb, die Seilrollen,
Seile, Aknellvorrichtungen und Bremsen? Offerten unter Chiffre
<4 1494 an die Exped.

149.1 Auf einen ältern, unebenen Tannenbolzboden (Wohn-
zimmer) soll Linoleum gelegt werden. Welches ist die einfachste,
zweckmäßigste Unterlage zum ausebnen? Das Zimmer sollte so
schnell wie möglich benützt werden können. Offerten an Siegrist
<à Stockar, Scbaffhausen.

1499. Wer hätte gut erhaltene Niederdruckturbine, 4 bis
6 U?, abzugeben, sowie einen gut erhaltenen Wellbaum, Durch-
messer 7 ow, Länge 3 w?

1497. Wer liefert Butter-Fässer in verschiedenen Größen
und neuester Konstruktion^? Offerten an I. Maporal, Zofingen.

1498. Wer liefert weißen Zement?
1499 s. Wer liefert kleine Schmirgelmaschinen? 4». Wer
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